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Kurfürst und Pfalzgraf Philipp verleiht Philipp IV. von Franckenstein das Burglehen zu Oppen-
heim, auf das seine Ehefrau Margarethe Böcklin von Eutingertal von ihrer verstorbenen Mutter 
Agnes von Hirschberg, der ehemaligen Hofmeisterin der Pfalzgräfin, her glaubt Erbansprüche zu 
haben, nämlich: auf 20 Morgen Ackerland vff der bunden und die zele wisen, auf das Marktschiff 
zu Oppenheim und 20 Gulden Geld auf den Juden der Stadt. Ankündigung des kurfürstlichen 
Sekretsiegels. 
 
Beschreibung der Uk: Original; UB Heidelberg, Urk. Lehmann 67. – Pergament; 35,6 × 18,8 
(23,9), Plica (aufgeklappt) 5,1. – Im Wesentlichen gut erhalten, durch bräunliche Flüssigkeit 
verfleckt, Tinte stellenweise leicht verblasst, ursprünglich unter der Plica eine vernähte Fehlstelle 
im Pergament (Faden heute nicht mehr vorhanden), ohne Schriftverlust, Schriftraum links und 
rechts durch Blindlinien begrenzt, Zeilenlinierungen in Form von Blindlinien teilweise noch 
sichtbar; Hängesiegel fehlt komplett, Plica aufgeklappt, rechte untere Ecke abgeschnitten. – Dt. – 
Einzelblatt. – Kanzleivermerke: –. – Rückvermerke: [der nachfolgende Eintrag ist großteils 
durch einen Füssigkeitsfleck unlesbar:] Búrglehen zu Openheim [?] Anno xvc vnd iĳ; Burglehen 
zu Op: 1503; 20. morgen ackers úff der beúne [??] Die Zehlwies das Marktschiff  zú Oppenheimb 
v˝nd 20 lb úff den Júden zú Oppenheimb betrfs [nachfolgende Worte fast ganz erloschen: philp. 
franckenstein betrf?] Anno ·1503·; Lehm. 67; 2 Stempel der UB Heidelberg; [in der rechten 
oberen Ecke:] Zahlenliste, schriftliche Additon [?]; [auf der Vorderseite von moderner Hand:] – 
1503 –. – Alte Signaturen: No 8; 1 [: in Rechteck eingeschrieben]; No 15; Nro ·5·; p. 6 nr. 12 i. – 
Das Sekretsiegel Philipps fehlt. 
Moderne Überlieferung: Drucke: –. – Regesten: –. – Literatur: –. – Abb.: –.  
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